
Der Oberbürgermeister IDFsedgen' 

Landeshauptstadt Dresden ° | El Dresden. 

Datum: 28. MRZ. 2025 

ERSETZUNGSANTRAG 
Vorlage V0068/24 

Gegenstand: 

Haushaltssatzung 2025/26 und Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 2025/26 

Beschlussvorschlag 
  

Die Vorlage und der Änderungsantrag des Oberbürgermeisters zur Vorlage V0068/24 wird 

folgendermaßen ersetzt: 

1. Der Stadtrat beschließt die Haushaltssatzung zum Doppelhaushalt 2025/2026 der 

Landeshauptstadt Dresden einschließlich Haushaltsplan, Stellenplan und aller sonsti- 

gen Bestandteile und Anlagen gemäß Sächsischer Kommunaler Haushaltsverordnung 

sowie die Wirtschaftspläne der Stiftungen für die Jahre 2025/2026 und die Wirt- 

schaftspläne für die Wirtschaftsjahre 2025 und 2026 der Eigenbetriebe der Landes- 

hauptstadt Dresden mit den Änderungen gemäß den folgenden Anlagen 1 (Finanzta- 

belle), 2 (Haushaltsbegleitbeschlüsse) und Anlage 3 (Veränderungen haushaltsneut- 

ral) 

2. Der Stadtrat ermächtigt den Oberbürgermeister zur Auszahlung bis zur Höhe der im 

Doppelhaushalt 2025/2026 veranschlagten Zuwendungen/Kapitaleinlagen an die Be- 

teiligungsunternehmen der Landeshauptstadt Dresden. 

3. Der Stadtrat beschließt die in der Anlage 2 (Haushaltsbegleitbeschlüsse) aufgeführten 

begleitenden und erläuternden Beschlüsse und beauftragt den Oberbürgermeister, 

diese umzusetzen. 

4. Die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe der Landeshauptstadt Dresden für die Wirt- 

schaftsjahre 2025 und 2026 werden unter Absatz (4) „Wirtschaftsplan des Eigenbe- 

triebes Sportstätten Dresden“ (Band I/ Seite 17) wie folgt geändert: „... mit einem Ge- 

samtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför- 

derungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) von O Euro in 2025 und 2026...“. 
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5. Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister die Haushaltssatzung zum Doppel- 

haushalt 2025/2026 der Landeshauptstadt Dresden einschließlich Haushaltsplan und 

aller sonstigen Bestandteile und Anlagen gemäß SächsKomHVO sowie ggfs. die Wirt- 

schaftspläne von Dresdner Verkehrsbetriebe AG und Dresdner Bäder GmbH entspre- 

chend des Beschlusspunktes 1 dieses Änderungsantrages anzupassen. Das betrifft 

insbesondere notwendige Anpassungen der mittelfristigen Finanzplanung und die 

Anpassung der Verpflichtungsermächtigungen auf der Grundlage der Begleitbe- 
schlüsse. 

1 4 nn We 

Dirk Hilbert 

Oberbürgermeister 

Anlage 1 Finanztabelle 

Anlage 2 Haushaltsbegleitbeschlüsse 

Anlage 3 Veränderungen haushaltsneutral 
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ANLAGE 1 ZUM ÄNDERUNGSANTRAG 

HAUSHALTSPLANUNG 2025/2026 

VERÄNDERUNGEN AUF BASIS DES VERWALTUNGSENTWURFES (V0068/24) 

positives Vorzeichen = Mehrausgabe, Mindereinnahme 
  

er 
ERÄNDERUNGEN in EURO 
  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

negatives Vorzeichen = Mehreinnahme, Minderausgabe 2027 2028 2029 Gesamt 

GB 1 OBERBÜRGERMEISTER 

E Erhöhung Zweitwohnsitzsteuer -700.000 -700.000 -700.000 -700.000 -2.800.000 

E Höhere Einnahmeerwartung Grundsteuer -1.000.000 -1.000.000 -1.000.000 -1.000.000 -1.000.000 -5.000.000 

A HH-Konsolidierungskonzept/Globale Minderaufwendung -5.000.000 -10.000.000 -10.000.000 -10.000,000 -35.000.000 

E Erhöhung Vergnügungssteuer -600.000 -600.000 -600.000 -600.000 -2.400.000 

E Gewinnabführung Sparkasse -4.000.000 -4.000.000 -4.000.000 -12.000.000 

E Jahresabschluss 2024 -20.000.000 -20.000.000 

A Haushaltsbewirtschaftung - Einsparung durch vorl. HH-Führung -4.800.000 -4.800.000 

A Festsetzung SBR-Mittel auf 9,-€/EW -250.000 -250.000 -500.000 

A Kürzung OSR konsumtiv (Zuordnung GB1) -100.000 -100.000 -200.000 

A Kürzung OSR investiv (Zuordnung GB1) -150.000 -150.000 -300.000 

A Nachtschlichter:innen 20.000 180.000 200.000 

GB 2 BILDUNG, JUGEND UND SPORT 

E Erhöhungsreduzierung Elternbeiträge Kita 8.650.000 9.960.000 18.610.000 

A Familienschulzentren 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 1.000.000 

A Jugendhilfe 1.700.000 1.700.000 3.400.000 

A Schulsozialarbeit 1.700.000 1.900.000 3.600.000 

A Instandsetzung (A40 Schulen) 3.000.000 3.000.000 6.000.000 

A Gymnasium Gorbitz (Fachkabinette) 3.200.000 1.600.000 4.800.000 

A Förderschule Marie (Sanierung) 3.000.000 3.000.000 

A Zuschuss Stadionprojektgesellschaft 500.000 500.000 

A Elbamare Laufende Kosten 1.350.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 7.350.000 

A ElbaMare Ankauf/Sanierung 4.500.000 4.500.000 

A Investitionen EB Sport 500.000 1.000.000 . 1.500.000 

A Zschonergrundbad 125.000 125.000 125.000 125.000 125.000 625.000 

A .Joynext-Arena 1.000.000 1.000.000 

A JoyNext-Arena - Entsperrung Mittel -945.000 -1.305.000 -2.250.000 

A Fortsetzung Anti-Graffiti-Programm 150.000 150.000 300.000 

GB 3 WIRTSCHAFT, DIGITALES, PERSONAL UND SICHERHEIT 

A Verstetigung Zulage GVD (Personalkosten) 137.000 162.000 299.000 

A zusätzliche Mittel für E-Akte 1.000.000 1.000.000 

A Terrorschutz Veranstaltungen, Events und Märkte 300.000 500.000 800.000 

A Ausrüstung Rettungsdienst 650.000 . 650.000 

E Konzessionsabgabe Märkte -50.000 -50.000 -50.000 -150.000 

A zusätzl. Besetzungsverzögerung (Personalkosten) -1.400.000 -1.400.000 -2.800.000 

A Aussetzung Leistungsprämie Beamte (Personalkosten) -650.000 -650.000 
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ANLAGE 1 ZUM ÄNDERUNGSANTRAG 

HAUSHALTSPLANUNG 2025/2026 

VERÄNDERUNGEN AUF BASIS DES VERWALTUNGSENTWURFES (V0068/24) 

GB 4 KULTUR, WISSENSCHAFT UND TOURISMUS 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Schulbibliotheken/Städtische Bibliotheken Sachkosten 200.000 200.000 400.000 

Städtische Museen Sachkosten 100.000 100.000 200.000 

Stiftung Hygienemuseum 150.000 150.000 300.000 

EZK Hellerau 100.000 200.000 300.000 

HSKD 100.000 300.000 400.000 

TJG Zuschuss » 100.000 100.000 200.000 

Projektförderung / Institutionelle Förderung 200.000 200.000 400.000 

Entgelt für Dresden Information (Zuschuss DIG) 300.000 300.000 

Staatsoperette Dresden Zuschuss 125.000 125.000 

Dresdner Philharmonie Zuschuss 50.000 50.000 

Dresdner Musikfestspiele Zuschuss -120.000 -120.000 

GB 5 ARBEIT, SOZIALES, GESUNDHEIT UND WOHNEN 

SafeDD 600.000 600.000 1.200.000 

Beratungsstellen Soziales 750.000 750.000 1.500.000 

Beratungsstellen Gesundheit 75.000 75.000 150.000 

Sozialticket, Dresdenpass 1.289.000 1.654.000 2.943.000 

Ukrainisches Zentrum 100.000 100.000 200.000 

Asylkosten -1.300.000 -1.300.000 -1.300.000 -1.300.000 -1.300.000 -6.500.000 

GB 6 STADTENTWICKLUNG, BAU, VERKEHR UND LIEGENSCHAFTEN 

Parkraumbewirtschaftung 3.500.000 3.500.000 7.000.000 

Anwohnerparken 250.000 750.000 1.000.000 

zusätzlicher DVB-Zuschuss 2.561.000 5.406.000 7.967.000 

Linie 8 (Vorplanung, Gutachten) 560.000 560.000 

SZBU Budapester Str. -278.750 -230.000 508.750 0 

SSPL Blumenstraße -1.101.544 1.101.544 [o} 

Grundstücke (Wiener Platz) -9.000.000 9.000.000 0 

Investprogramm (Robotronkantine) -2.888.000 -2.888.000 

Einsparung Verzicht auf Ökostrom -150.000 -150.000 

Briesnitzpark (Cottaer Bogen) 150.000 564.725 714.725 

GB 7 UMWELT UND KLIMA, RECHT UND ORDNUNG 

Baumpflege (konsumtiv) 100.000 100.000 200.000 

Baumpflanzung (investiv) 250.000 500.000 750.000 

Gewässerumbau 400.000 400.000 800.000 

Zusätzliche Energiesparmaßnahmen 100.000 100.000 200.000 

Unterst. KGV in Trinkwasserschutzgebieten 100.000 100.000 

Einnahmeerwartung Bußgelder (Fortschreibung 2024) -900.000 -450.000 -1.350.000 

Saldo -5.981.750 38.405.456 -16.537.981 -15.825.000 -12.825.000 12.764.275
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ANLAGE 1 ZUM ÄNDERUNGSANTRAG 

HAUSHALTSPLANUNG 2025/2026 

VERÄNDERUNGEN AUF BASIS DES VERWALTUNGSENTWURFES (V0068/24) 

  

  

    

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

positives Vorzeichen = Mehrausgabe, Mindereinnahme VERÄNDERUNGEN in EURO 

negatives Vorzeichen = Mehreinnahme, Minderausgabe ne 2027 2028 2029 Gesamt 

BRÜCKENFONDS 

KREDITPAKET 

Einnahmen aus Krediten [e] 0  -92.128.800 -44.400.000 -75.805.000 -212.333.800 

Zinsen für Kredite (Annahme: Zinssatz 3%) [e) 0 o 2.801.150 4.025.500 6.826.650 

Tilgung der Kredite (Annahme: Ratendarlehen Tilgung 5%) [p] 0 0 5.122.400 7.306.200 12.428.600 

Höhere Gewerbesteuern (Deckung für Zins und Tilgung) [e) 0 0 -7.923.550 -11.331.700 -19.255.250 

Zwischensumme Kredit 0 0  -92.128.800 -44.400.000 -75.805.000 -212.333,800 

FREIWERDENDE ANSÄTZE 

T131015 80003 - Carolabrücke (vorerst Abbruch) [e} -2.900.000 -200.000 0 0 -3.100.000 

Einzahlung [0] 0 [e) 0 0 [e] 

T132319 _B0009 Brücke Industriegelände 0 -520.000 -4.700.000 -9.000.000 -3.005.000 -17.225.000 

Einzahlung [e) [eo] 0 4.500.000 0 4.500.000 

TI30715 B0001 - Brücke Blaues Wunder -3.285.000 -7.500.000 -7.315.000 -6.292.800 -5.594.000 -29.986.800 

Einzahlung o 3.000.000 3.000.000 3.700.000 0 9.700.000 

TI22013 Stadtbahn 2020 (u.a. Nossener Brücker) 0 -7.700.000 -22.400.000 -22.300.000 -22.300.000 -74.700.000 

Einzahlung 0 4.000.000 13.000.000 17.000.000 17.000.000 51.000.000 

T131011 _B0010 - Brücke Fabricestraße 0 -2.650.000 -472.000 0 0 -3.122.000 

Einzahlung 0 1.200.000 200.000 0 0 1.400.000 

Zwischensumme -3.285.000 -13.070.000 -18.887.000 -12.392.8300 -13.899.000 -61.533.800 

VERWENDUNG KREDITMITTEL 

T131015 80003 - Carolabrücke (Abbruch + Neubau) inkl. DVB Anteil 28.200.000 7.500.000 21.000.000 42.000.000 71.700.000 170.400.000 

Einzahlung [e) 0 -8.000.000 -16.000.000 -16.000.000 -40.000.000 

T132319 80009 Brücke Industriegelände 0 520.000 4.700.000 9.000.000 3.005.000 17.225.000 

Einzahlung 0 [e) 0 -4.500.000 0 -4.500.000 

DVB B 0009 Brücke Königsbrücker Straße (Gleisbau) 0 [e} 500.000 500.000 0 1.000.000 

Einzahlung 0 o 0 {0} {0} 0 

TI30715 80001 - Brücke Blaues Wunder 3.285.000 7.500.000 7.801.800 7.500.000 7.500.000 33.586.800 

Einzahlung 0 -3.000.000 -3.000.000 -3.700.000 0 -9.700.000 

T122013 Stadtbahn TA 1.2 (reduzierte Einzahlungen) [e] 7.700.000 22.400.000 22.300.000 22.300.000 74.700.000 

Einzahlung -4.000.000 -13.000.000 -17.000.000 -17.000.000 -51.000.000 

DVB Stadtbahn TA 1.2 (nur Eigenmittel) 1.700.000 4.300.000 4.300.000 4.300.000 4.300.000 18.900.000 

Einzahlung [e) [e) [e) [e) [e) 0 

T131011 80010 - Brücke Fabricestraße 0 2.650.000 472.000 0 0 3.122.000 

Einzahlung 0 -1.200.000 -200.000 0 0 -1.400.000 

Zwischensumme 33.185.000 21.970.000 36.973.800 44.400.000 75.805.000 212.333.800 

VERWENDUNG FREIWERDENDE ANSÄTZE 

B97 Königsbrücker Straße Süd - Mehrkosten 5.000.000 2.000.000 2.000.000 3.000.000 12.000.000 

DVB Königsbrücker Straße Süd 100.000 4.100.000 5.200.000 3.700.000 1.000.000 14.100.000 

TI23910 Königsbrücker Straße Nord (Heeresbäckerei) 0 200.000 1.000.000 0 0 1.200.000 

Schule Cockerwiese vorerst im SP Investprogramm 0 [e) 780.000 1.450.000 17.100.000 19.330.000 

Einzahlung 0 0  -14.880.000 0 0 -14.880.000 

BSZ Altroßthal vorerst im SP Investprogramm 0 0 1.334.000 1.774.000 8.496.000 11.604.000 

Einzahlung [e) 0 0 -14.978.000 0 -14.978.000 

Altschuldentilgung DVB 5.000.000 5.000.000 5.000.000 5.000.000 5.000.000 25.000.000 

Altschuldentilgung Bäder 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 7.500.000 

Zwischensumme 6.600.000 15.800.000 1.934.000 446.000 36.096.000 60.876.000 

Saldo 36.500.000 24.700.000 -72.108.000 -11.946.800 22.197.000 -657.800



ANLAGE 1 ZUM ÄNDERUNGSANTRAG 

HAUSHALTSPLANUNG 2025/2026 

VERÄNDERUNGEN AUF BASIS DES VERWALTUNGSENTWURFES (V0068/24) 

  

  

  

negatives Vorzeichen = Mehrausgabe, Mindereinnahme ENTWICKLUNG in EURO 

positives Vorzeichen = Mehreinnahme, Minderausgabe 2027 2028 2029 

LIQUIDITÄT 

  

  

voraussichtlicher Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 60.343.945 -30.148.278 -238.306.617 -190.409.815 -135.462.385 

Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Stand V0068/24) -59.519.973 -144.598.883 -40.295.179 27.629.630 159.731.595 

Beleihung langfristige Rückstellungen für Darlehen -454.000 -454.000 -454.000 -454.000 -454.000 

Veränderungen 5.981.750 -38.405.456 16.537.981 15.825.000 12.825.000 

Brückenfonds -36.500.000 -24.700.000 72.108.000 11.946.800 -22.197.000 

  

  

  

  

  

Vorausssichtlicher Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres -30.148.278 -238.306.617 -190.409.815 

bisher gemäß Vv0053/24 369.972 -144.682.911 -185.432.0°0 -158.256.460 1.021.135 

 



ANLAGE 1 ZUM ÄNDERUNGSANTRAG 

HAUSHALTSPLANUNG 2025/2026 

VERÄNDERUNGEN AUF BASIS DES VERWALTUNGSENTWURFES (V0068/24) 

positives Vorzeichen = Mehrausgabe, Mindereinnahme 
  

  

VERÄNDERUNGEN in EURO 

2027   
  

  

  

  

  

  

  

  

  

negatives Vorzeichen = Mehreinnahme, Minderausgabe 2028| 2029 Gesamt 

VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN 

VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN 2025 FÜR FOLGEJAHRE 

T130715 B0001 - Brücke Blaues Wunder (Absicherung Mehrkosten) 486.800 1.207.200 1.906.000 3.600.000 

897 Königsbrücker Straße/Süd (Absicherung Mehrkosten) 5.000.000 2.000.000 2.000.000 3.000.000 12.000.000 

TI23910 Königsbrücker Straße Nord (Heeresbäckerei) (neu) 200.000 1.000.000 1.200.000 

70230011 SP-Ankauf/Verkauf von Grundstücken (Wiener Platz) 9.000.000 9.000.000 

DVB Stadtbahn TA 1.2 (nur Eigenmittel) (neu) 4.300.000 4.300.000 4.300.000 4.300.000 17.200.000 

DVB Königsbrücker Straße Süd (neu) 4.100.000 5.200.000 3.700.000 1.000.000 14.000.000 

VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN 2026 FÜR FOLGEJAHRE 

80003 - Carolabrücke (Neubau) (neu/zusätzlich) 21.000.000 42.000.000 71.700.000 134.700.000 

 



LS2TEU’ 
Der Oberbürgermeister Dee 

Landeshauptstadt Dresden El Ä Dresden. 

Anlage 2: Begleitbeschlüsse: 

Geschäftsbereichsübergreifend / Allgemeine Verwaltung: 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt auch ohne das Vorliegen der Voraussetzungen für ein 

verpflichtendes Haushaltsstrukturkonzept ein freiwilliges Haushaltskonsolidierungskonzept zu 

erstellen und dessen Ergebnis dem Stadtrat vorzulegen. Sollte es sich als sinnvoll erweisen, 

parallel einen entsprechenden Umsetzungsvorschlag dem Stadtrat vorzulegen, wird der 

Oberbürgermeister aufgefordert, dies zu realisieren. 

Insbesondere (aber nicht nur) sollen folgende, teils seit Jahren anstehende, Aufgaben 
angegangen werden: 

" Zentralisierung des Fuhrparkmanagements der Stadt, insbesondere Car-Sharing zwischen 

den Organisationseinheiten der Stadtverwaltung, Einsatz von Fahrrädern und ÖPNV-Tickets, 

Lastenrädern etc. 

"= Zentralisierung des Immobilienmanagements der Stadt 

" Synergien beim Betrieb der städtischen Kultureinrichtungen in technischen und personellen 

Fragen (u.a. Einführung eines zentralen Ticketingsystems für Kultureinrichtungen und 

sonstige städtische Veranstaltungen, Vermietung der Räume durch Drittnutzung) 

" Aufgabenüberschneidungen und Doppelstrukturen (z.B. bei der Pflege und Bewirtschaftung 

städtischer Grünflächen durch das Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft, den Regiebetrieb 

Zentrale Technische Dienste und die Stadtreinigung Dresden GmbH) 

"=  Bürgerservices/-büros (unter Berücksichtigung von Digitalisierungspotentialen) 

"  Projektbezogenes Genehmigungsmanagement: Wenn ein Projekt entwickelt werden soll, soll 

eine städtische Stelle für die Genehmigungen zuständig sein und die notwendigen Zuarbeiten 

verwaltungsintern einholen, dann aber verbindlich nach außen kommunizieren (z.B. 

Denkmalschutz, Baugenehmigung, Straßenabsperrungen, umweltrechtliche Genehmigungen 

bei Bauvorhaben) 

" Zu überprüfen ist zudem die Praxis der Stadtverwaltung bei der Erstellung und Verbreitung 

von gedruckten Informationen (Broschüren, Programmankündigungen, Flyer etc.). Sie sind zu 

reduzieren und auf die Bereiche zu konzentrieren, in denen die Nutzung solcher Medien 

besonders sachgerecht ist, insbesondere bei geringerer Internet-Affinität der jeweiligen 

Zielgruppen 

Die im Haushaltsentwurf für die externe Beratung zur Personalkostenreduzierung vorgesehenen 

Mittel sind im o.g. Sinne zu verwenden. Im Haushaltsjahr 2025 und 2026 sind 

Personalkosteneinsparungen in Höhe von 1.400 TEuro pro Jahr durch zusätzliche 

Besetzungsverzögerungen einzuplanen sowie durch eine Aussetzung der Leistungsprämie für Beamte 

im Jahr 2026 eine zusätzliche Personalkostenreduzierung in Höhe von 650 TEuro vorgesehen. 

Darüber hinaus sind im Haushaltsjahr 2026 Einsparungen von 5.000 TEuro, ab dem Haushaltsjahr 

2027 Einsparungen in Höhe von mindestens 10.000 TEuro jährlich darzustellen. Hierbei ist 

insbesondere darzustellen, inwieweit und in welcher Größenordnung dies durch eine Reduktion von 

Personalstellen erzielt werden kann. Dabei ist eine Zielgröße von mittelfristig 5% Personalstellen 

anzustreben. Unter Einbeziehung der Erfahrungen mit den Stadtforum ist eine einhergehende 

Verringerung vorzuhaltender Büro- und Arbeitsplatzkapazitäten anzustreben und dem Stadtrat 

konkrete Vorschläge für die Fortentwicklung des Konzeptes zur Verwaltungsunterbringung zu 

unterbreiten.
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Über geplante Fördermittelakquisen soll der zuständige Fachausschuss rechtzeitig eingebunden 

werden. 

Im Ausschuss für Finanzen ist regelmäßig zu berichten. 

2. Die Einnahmeerwartung aus der Erhebung der Grundsteuer B wird analog der Erfahrungen der 

letzten Jahre um 1.000 TEuro pro Jahr nach oben angehoben. 

Dem Stadtrat ist bis 30.09.2025 zu berichten, wie viele Grundstücke in Dresden voraussichtlich 

von einer Einführung einer Grundsteuer C betroffen sein könnten und in welchen 

Stadtbezirken/Ortschaften diese Grundstücke liegen. Es ist für jeden Stadtbezirk/Ortschaft 

darzustellen, welche Fläche die betroffenen Grundstücke insgesamt voraussichtlich haben. 

Zugleich ist darzustellen, welche zusätzlichen Einnahmen sich jährlich durch einen um 10 

Prozentpunkte erhöhten Hebesatz gemäß $ 25 Abs. 5 Grundsteuergesetz (GrStG) voraussichtlich 

ergeben würden. Der Bericht ist unter Auswertung der vorhandenen Daten zu erstellen und darf 

auf Annahmen beruhen; eine abschließende Prüfung der Voraussetzungen von 8 25 Abs. 5 Satz 2 

bis 8 GrStG ist nicht erforderlich. 

Der Oberbürgermeister und die weiteren Mitglieder des Verwaltungsrates der Ostsächsischen 

Sparkasse Dresden (OSD) werden aufgefordert sich im Rahmen des Verwaltungsrates und in 

Abstimmung mit dem Vorstand der OSD dafür einzusetzen, dass ab dem Jahre 2027 durch die 

OSD eine Ausschüttung an die Anteilseigner so erfolgt, dass die LH Dresden einen 

Ausschüttungsanteil von jährlich zusätzlich in Höhe von 4.000 TEuro erhält. 

Der aktuelle Haushalt wird auch dadurch belastet, dass bisher im Querverbund der Technischen 

Werke Dresden finanzierte Aufgaben unmittelbar oder mittelbar aus dem Haushalt teilfinanziert 

werden müssen. Zwar würden die Gewinne der SachsenEnergie AG eine stärkere Finanzierung 

dieser Aufgaben zulassen, doch wurde die Gewinnabführung beschränkt, um die 

Eigenkapitalausstattung der SachsenEnergie AG und damit deren Bedingungen zu verbessern, die 

bevorstehenden Investitionen im Zuge der Dekarbonisierung, der klimafreundlichen 

Energieerzeugung und -bereitstellung und der klimaschonenden Veränderung des Verkehrs 

besser finanzieren zu können. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, vor dem Hintergrund der 

veränderten Haushaltslage gemeinsam mit den anderen Anteilseignern und den Gesellschaften 

Vereinbarungen zu treffen, die eine erhöhte Gewinnabführung in den TWD-Verbund und damit 

eine Entlastung des Haushaltes ab 2026, spätestens aber 2027 ermöglichen. Dem Stadtrat ist 

zum 31.12.2025 und zum 30.06.2026 über die Umsetzung dieses Auftrages zu berichten. 

Soweit der Haushaltsbeschluss Erhöhungen von Ansätzen nicht in der mittelfristigen 

Finanzplanung fortschreibt, behält sich der Stadtrat vor, die entsprechenden Leistungen künftig 

nicht mehr zu finanzieren. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bei der Vorbereitung des 

nächsten Haushaltes gleichwohl eine Weiterfinanzierung zu prüfen und, soweit die 

Gesamtabwägung des Haushalts dies zulässt, eine Weiterfinanzierung vorzusehen. Soweit 

Leistungen nicht mehr zur Weiterfinanzierung vorgesehen werden, ist darzustellen, wie die 

entsprechenden Lebenslagen zukünftig unterstützt werden. 

Zur Abbildung des Dresdner Brückenfonds, der mit der Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

(Beschlussvorlage V0236/24) vorgesehenen ist, werden Finanzmitteln gemäß Anlage 1 für 

folgende Maßnahmen in den Haushalt 2025/26 sowie Mittelfristplanung eingestellt.



Der Oberbürgermeister 

Dresden. Landeshauptstadt Dresden El Dis2gen" 

10. 

11. 

= Carolabrücke (einschließlich Eigenanteil DVB) 

"  Nossener Brücke im bereits planfestgestellten Umfang (einschließlich Eigenanteil DVB) 

= Brücke Industriegelände (einschließlich Eigenanteil DVB) 

= Loschwitzer Brücke 

= Brücke Fabricestraße. 

Die Tilgungs- und Zinszahlungen sollen entsprechend der geplanten Inanspruchnahme der 

Kredite zusätzlich im Haushalt eingestellt werden. Bedingt durch die positive 

Wirtschaftsentwicklung im Zusammenhang mit den Investitionen im Dresdner Nordraum wird 

eine höhere Einnahmeerwartung bei der Gewerbesteuer eingeplant. 

Für die bereits 2024 beschlossene Tilgung der Altschulden von DVB AG und Dresden Bäder GmbH 

bei der TWD GmbH werden jährlich 6.500 TEuro eingeordnet. 

Es wird erwartet, dass Mittel in Höhe von 4.800 TEuro durch die vorläufige Haushaltsführung im 

Jahr 2025 eingespart werden. Diese Einsparung wird durch eine globale Minderaufwendung in 

2025 dargestellt und im Haushaltsvollzug 2025 bis spätestens 30.04.2025 umgesetzt. 

In den Haushaltsjahren 2025 und 2026 sind den Stadtbezirken jeweils Verfügungsmittel in Höhe 

von 9 Euro je Einwohner zur Verfügung zu stellen. 

Die gegenüber dem Haushaltsentwurf des Oberbürgermeisters erfolgte Kürzung der 

Verfügungsmittel für die Ortschaften sind umzusetzen wie folgt: 

a) Vertraglich gesicherte oder sonst einklagbare Ansprüche der Ortschaften sind zu erfüllen. 

b) Soweit den Ortschaften danach Verfügungsmittel nicht in dem Maße zustehen, wie es im 

Haushaltsentwurf des Oberbürgermeisters zur Auszahlung vorgesehen ist, werden die 

Verfügungsmittel anteilig nach der Einwohnerzahl gekürzt, bis die Kürzungsbeträge von 

jährlich 100 TEuro (konsumtiv) und 150 TEuro (investiv) erreicht sind. 

12. Zur Finanzierung des Projektes “Nachtschlichter” werden Mittel in Höhe von 20 TEuro im Jahr 

2025 und 180 TEuro im Jahr 2026 eingestellt. Über die Umsetzung ist dem Stadtrat bis zum 

31.05.2025 zu berichten. 

Geschäftsbereich Bildung und Jugend 

13. 

14. 

Die für Familienschulzentren vorgesehenen Mittel dienen der Umsetzung des Beschlusspunktes 8 

des Beschlusses vom 25.01.2024 zu Vorlage V2174/23 (Fortschreibung Schulnetzplanung) durch 

das Amt für Schulen als notwendige Eigenmittel zur Förderung durch den Freistaat Sachsen und 

die Wübben-Stiftung. Familienschulzentren fördern die enge Zusammenarbeit zwischen Schulen, 

Horten und Familien an besonders herausfordernden Standorten. Durch den Einbezug von Eltern 

und Familien in den schulischen Alltag sollen sich die Bildungs- und Teilhabechancen für 

Schülerinnen und Schüler verbessern. 

Die für die weitere Jugendhilfe zusätzlich eingestellten Mittel sollen die Zweckbindung der 

Rücknahme der Kürzungen laut Anlage 3 Nr. 5 und Nr. 6 und Nr. 8 zur Vorlage V2960/24 haben. 

Innerhalb dieses Rahmens entscheidet gemäß den gesetzlichen Regelungen der
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15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

Jugendhilfeausschuss über diese Mittel. Die Aufwendungen für Jugendhilfe steigen signifikant. 

Daher ist es notwendig, die Wirksamkeit der Jugendhilfe nach Schwerpunkten und Projekten zu 

überprüfen. Deshalb soll der Oberbürgermeister dem Stadtrat einen qualifizierten Bericht bis 

September 2025 vorlegen. 

Die für die Schulsozialarbeit zusätzlich bereitgestellten Mittel dienen dem vollständigen 

Bestandserhalt der bisherigen Schulsozialarbeit an den Dresdner Schulen bei ausschließlicher 

Minderung der Sachkostenausstattung. 

Für die notwendigen Instandsetzungsmaßnahmen an Schulen und Schulsporthallen stellt der 

Stadtrat zusätzliche Mittel zur Realisierung von Maßnahmen insbesondere in dem Schwerpunkt 

Hitzeschutz (Außenverschattung, Schulhöfe etc.) und Sicherheit (Brandschutz, Amok-Lagen etc.) 

zur Verfügung. 

Zur Umsetzung des Stadtratsbeschlusses V2833/24 werden als freiwillige Betriebsbeihilfe für die 

Stadion Projektgesellschaft für die Spielsaison 2024/25 im Jahr 2025 Mittel in Höhe von 500 

TEuro zusätzlich eingeplant. Bei einem Aufstieg der SG Dynamo Dresden e.V. in die 2. Liga erfolgt 

im Jahr 2026 eine Finanzierung der freiwilligen Betriebsbeihilfe aus freiwerdenden Mitteln des 

Konzessionsvertrages (im Wirtschaftsplan des EB Sport ist ein Spielbetrieb in der 3. Liga 

unterstellt) in Höhe von 500 T Euro. Über die Verwendung der darüberhinausgehenden Mittel 

entscheidet der Sportausschuss. 

Die im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Sportstätten für die JOYNEXT Arena vorgesehenen 

Investitionsmittel in Höhe von 945 TEuro (2025) und 1.305 TEuro (2026), insgesamt 2.250 TEuro, 

werden entsperrt, um damit in Höhe von 1.000 TEuro die Investitionen zur Herstellung der DEL- 

Tauglichkeit der Sportstätten (Eishockey) im Jahr 2025 zu finanzieren. Die 

darüberhinausgehenden Mittel in Höhe von insgesamt 1.250 TEuro in den Haushaltsjahren 

2025/2026 sollen als Deckungsmitteln für Investitionen im Sportbereich zur Verfügung stehen. 

Zur Umsetzung dringend notwendiger, bisher nicht oder nicht auskömmlich finanzierter 

Baumaßnahmen/Projekte wird im Investitionshaushalt des EB Sport ein „Sammelbudget 

Sportinfrastruktur: Planung, Invest, Umsetzung“ geschaffen und mit zusätzlichen Mitteln in Höhe 

von 500 TEUR (2025) und 1.000 TEUR (2026) ausgestattet. Dem Sportausschuss ist auf dieser 

Basis eine aktualisierte und priorisierte Liste für die Umsetzung wichtiger Investitionsprojekte 

vorzulegen. Beispielhaft ist eine Aufnahme folgender Maßnahmen zu prüfen: Umsetzung 

dringender Kunstrasensanierungen, SpA Rudolf-Bergander-Ring (Funktionsgebäude), SpA 

Neuländer Str. (Platz + Funktionsgebäude), Sportstätten in Nutzung der Vereine Motor 

Trachenberge und TSV Rotation Dresden. 

Der Stadtrat hat die Sicherung des Elbamare-Erlebnisbades in Gorbitz beschlossen (A0045/25), 

ohne dafür finanzielle Mittel zur Verfügung zu stellen. Um das Bad dauerhaft sichern zu können, 

soll der Kauf im Jahr 2026 abgeschlossen und die dafür erforderliche Summe in Höhe von 4.500 

TEuro (einschließlich Nebenkosten, Sanierung) zur Verfügung gestellt werden. Zur Finanzierung 

der laufenden Kosten werden im Jahr 2025 1.350 TEuro und ab dem Jahr 2026 jährlich 1.500 

TEuro eingeplant. Eine vertragliche Bindung mit einem externen Betreiber soll die Laufzeit von 2 

Jahren zunächst nicht überschreiten. Die weitere Betreibung des Bades ist nach Prüfung der in 

Betracht kommenden Varianten dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen.
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21. 

22. 

23. 

Im Amt für Schulen werden zusätzliche Eigenmittel sowie Fördermittelerwartungen für die 

Schulbauprojekte 101. Oberschule und das Berufsschulzentrum für Agrarwirtschaft und 

Ernährung am Standort Altroßthal eingeplant. 

Die in den Haushaltsjahren 2025/2026 sowie in der Mittelfristplanung 2027 bis 2029 

eingestellten Planungsmittel für den Schulhausbau sind prioritär für die 101. Oberschule, die 

Gemeinschaftsschule Campus Cordis, das Berufsschulzentrum für Agrarwirtschaft und Ernährung 

am Standort Altroßthal sowie die Förderschule für geistige Entwicklung an der Marienberger 

Straße zu verwenden. 

Das Amt für Kindertagesbetreuung wird beauftragt, die ausstehenden Rückzahlungen aus den 

offenen Verwendungsnachweisprüfungen der Projektförderung der letzten Jahre 

zweckgebunden zur Sicherstellung der Leistungen einzusetzen und damit folgende Projekte 

weiter zu fördern: 

- Inklusive Kindertagesbetreuung 

-  Ankommens- und Übergangsbarrieren abbauen 

- Beratungsstelle für Eltern „Kita-Rat” 

- Gemeinsam bildet 2.0-Dresdner Ganztag im Jahr 2025 und 2026 

Geschäftsbereich Wirtschaft, Digitales, Personal und Sicherheit 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Zur Verstetigung der Zulage für den Gemeindevollzugsdienst (GvD) werden für das Jahr 2025 

zusätzliche Mittel in Höhe von 137 TEuro und für das Jahr 2026 in Höhe von 162 TEuro 

bereitgestellt. 

Um das strategische Projekt E-Akte aus dem Organisationsentwicklungskonzept fortzuführen und 

an einer zügigen Einführung der elektronischen Aktenführung und Vorgangsbearbeitung in den 

Bereichen der Ämter zu arbeiten, die nicht in das Stadtforum einziehen, werden zusätzliche 

Mittel in Höhe von 1.000 TEuro im Jahr 2026 zur Verfügung gestellt. 

Der Stadtrat erwartet, dass bis zum Jahr 2030 die organisatorischen und technischen 

Voraussetzungen erfüllt sind, dass der Zugang zu Leistungen der Stadtverwaltung, die 

Bearbeitung der entsprechenden Anliegen und die aktenmäßige Dokumentation der Vorgänge in 

der gesamten Stadtverwaltung nach einheitlichen Standards elektronisch erfolgen. Bis zum 

31.05.2026 ist dazu ein Einführungskonzept vorzulegen und dem Stadtrat zur Kenntnis zu geben. 

Im Teilfinanzhaushalt des Amtes für Wirtschaftsförderung werden für das Jahr 2025 zusätzliche 

Mittel in Höhe von 300 TEuro und für das Jahr 2026 in Höhe von 500 TEuro eingestellt, um die 

gestiegenen sicherheitsrelevanten Anforderungen bei der Durchführung von Märkten und 

anderen Veranstaltungen zu erfüllen. 

Bei zukünftigen Vergaben von Marktkonzessionen o. ä. ist auf eine Steigerung der Einnahmen der 

Stadt zu achten. 

Die im Amt für Wirtschaftsförderung (Produkt 10.100.57.1.0.01 Wirtschaftsförderung) bisher als 

Zuschuss für den Verein “Wir gestalten Dresden - Branchenverband der Dresdner Kultur- und 

Kreativwirtschaft e.V.” eingeplanten 140 TEuro pro Jahr sind für diesen Zweck zu sichern und zur
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29. 

Stärkung der Koordinationsarbeit der Dresdner Kultur- und Kreativwirtschaft zur Verfügung zu 
stellen. Aus dem Budgetansatz des o.g. Produktes sind überdies Mittel für das Citymanagement 
und die Kreativraumbörse von jeweils jährlich 50 TEuro zu sichern. Eine Umwidmung innerhalb 

des Haushalts ist nur durch Stadtratsbeschluss möglich. 

Für die Neuausstattung mit Rettungsdienstschutzbekleidung aufgrund von Verschleiß und zur 
Einhaltung aktueller DIN-Vorgaben sind für das Jahr 2026 zusätzliche Mittel in Höhe von 650 T 
Euro geplant. 

Geschäftsbereich Kultur, Wissenschaft und Tourismus 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

Dem Ausschuss für Kultur und Tourismus ist bis 30.06.2025 eine Information vorzulegen, wie die 

zusätzlich bewilligten Mittel für die Städtischen Bibliotheken und die Schulbibliotheken 

eingesetzt werden. 

Die für die Stiftung Deutsches Hygienemuseum Dresden zusätzlich bereitgestellten Mittel in 
Höhe von 150 TEuro jährlich in den Haushaltsjahren 2025 und 2026 stehen unter dem 
Vorbehalt, dass der Freistaat Sachsen in gleicher Höhe Mittel bereitstellt. Stellt der Freistaat 

Sachsen weniger Mittel bereit, so verringert sich die Finanzierung durch die Landeshauptstadt 
Dresden entsprechend. 

Der Planansatz für die Ausschreibung touristischer Dienstleistungen soll im Budget des 

Geschäftsbereiches Kultur, Wissenschaft und Tourismus im nächsten Doppelhaushalt 2027/28 in 

Höhe des Ausschreibungsergebnisses eingeplant werden. 

Der Stadtrat bekennt sich zur Einrichtung eines Gedenkortes am Alten Leipziger Bahnhof für die 
Deportation und Ermordung von Dresdner Bürgerinnen und Bürgern jüdischer Abstammung zur 
Zeit der verbrecherischen nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland. Dazu ist das 

Gelände des Gedenkortes in städtisches Eigentum zu überführen. Die im Geschäftsbereich 

Kultur, Wissenschaft und Tourismus in Höhe von 100 TEuro pro Jahr sowie die im 

Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und Liegenschaften in Höhe von 900 TEuro pro 

Jahr für die Entwicklung des Gedenkortes eingeplanten Mittel sind zweckgebunden dafür 

einzusetzen. Eine Umverteilung der Mittel für andere Zwecke bedarf der Zustimmung des 

Stadtrates. 

Die zusätzlich für den Eigenbetrieb Heinrich-Schütz-Konservatorium bewilligten Mittel sind 

vorrangig für die Entfristung von Beschäftigungsverhältnissen einzusetzen, die für zuvor als 

Honorarlehrkräfte begründet worden sind. Von den Möglichkeiten des 8 127 SGB IV in der seit 

26. Februar 2025 geltenden Fassung ist in größtmöglichem Umfang Gebrauch zu machen. Über 

die Umsetzung ist dem Ausschuss für Kultur und Tourismus bis zum 30. September 2025 zu 

berichten. 

Um den Spielbetrieb in den städtischen Kultureinrichtungen auch vor dem Hintergrund 

gestiegener Kosten (z.B. durch die Erhöhung des Mindestlohnes und der Betriebskosten) 

insbesondere bei Dienstleistern sowie Honorarkräften zu sichern, werden dem Theater der 

jungen Generation (tjg) in den Haushaltsjahren 2025 und 2026 Mittel in Höhe von je 100 TEuro 

und der Staatsoperette Dresden im Haushaltsjahr 2025 Mittel in Höhe von 125 TEuro zusätzlich 

zur Verfügung gestellt.
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Es sind darüber hinaus dem Stadtrat konkrete Vorschläge zur Realisierung von Synergie- und 

Optimierungspotentialen beider Häuser insbesondere durch die Zusammenlegung der 

Verwaltung und des Ticketing mit dem Ziel der Kostenreduzierung zum Beschluss bis zum 

30.09.2025 vorzulegen. 

36. Dem Ausschuss für Kultur und Tourismus ist bis 30.06.2025 ein Vorschlag zur Entscheidung 

vorzulegen, wie die zusätzlich bewilligten Mittel für die Projektförderung / Institutionelle 

Förderung eingesetzt werden. 

37. Die Wirtschaftsführung der Dresdner Musikfestspiele (Produkt 10.100.26.2.0.02) ist so 

anzupassen, dass das anteilige veranschlagte ordentliche Ergebnis im Jahre 2026 mindestens - 

2.573.450 Euro (statt -2.693.450 Euro) beträgt. Die damit verbundene Zuschusskürzung ist so zu 

bewirken, dass sie zahlungswirksam ausfällt. 

Über die Umsetzung der Maßnahmen für das Jahr2026 ist dem Ausschuss für Kultur und 

Tourismus bis zum 31.12.2026 zu berichten. 

38. Zur Unterstützung des Projektes Johann-Gottfried-Seume-Weg und die Anbringung der 

entsprechenden Beschilderung werden in den Jahren 2025 und 2026 (Mittel in Höhe von jeweils 

5.000 Euro) im Rahmen der Haushaltsbewirtschaftung im Bereich Kultur und Denkmalschutz 

bereitgestellt. 

Geschäftsbereich Arbeit, Soziales, Gesundheit und Wohnen 

39. Zur Finanzierung des Projekts „Safe Dresden - Straßensozialarbeit für Erwachsene“ der 

Suchtzentrum Leipzig gGmbH in den Haushaltsjahren Jahr 2025 und 2026 jeweils zusätzliche 

Mittel in Höhe von 600 TEuro zur Verfügung gestellt. 

40. Aus den für soziale Beratungsstellen zusätzlich zur Verfügung gestellten Mitteln sind, soweit die 

Träger die Angebote nicht auf andere Weise sicherstellen können, folgende Angebote gemäß 

der Vorlage V0069/24 in der nachfolgenden Priorität zu sichern 

e Beratungsstelle für Migranten und Flüchtlinge Heinrich-Zille-Straße, Ausländerrat 

Dresden e.V. 

e ABC-Tische, Umweltzentrum Dresden e.V. 

e Ausländerberatungsstelle, SUFW e.V. 

e  Müttergesundheit, Frauen- und Mädchengesundheitszentrum Medea e.V. 

e Beratung von EU-BürgerInnen, Gemeinnützige Gesellschaft Striesen Pentacon e.V. 

e Digitale und mobile Clearing-/Coachingstelle für Männer und Väter mit 

Mentorenprogramm, Väterzentrum Dresden e.V. 

e Chancen für die "Chancenlose", Neuer Hafen e.V. 

e  Fach- und Anlaufstelle für Alleinerziehende Dresden FASAD, Frauenförderwerk Dresden 

e.V. 

e  Interkultureller Gemeinschaftsgarten Prohlis, Verbund Sozialpädagogischer Projekte e. 

V. 

e  Eltern-Kind Büro, KulturLeben Dresden UG 

e Unterstützung Ehrenamt Flüchtlingshilfe Dresden, Willkommen in Johannstadt e.V.



Der Oberbürgermeister 

Dresden. Landeshauptstadt Dresden El Ä Dieegen: 

41. 

42. 

43. 

44. 

e  Ökumenische Seniorenhilfe Dresden e.V. 

e Volkssolidarität 

Eine vorläufige Bewilligung kann im Rahmen der gesetzlichen Voraussetzungen durch die 

Stadtverwaltung erfolgen. Die endgültige Bewilligung erfolgt auf Grundlage eines Beschlusses 

des Ausschusses für Soziales und Wohnen, für den eine Vorlage zu erstellen ist. Bei der 

Umsetzung sind die förderrechtlichen Voraussetzungen durch die Verwaltung zu gewährleisten. 

Aus den für Beratungsstellen im Bereich der Gesundheit zur Verfügung gestellten zusätzlichen 

Mitteln ist das Projekt Gesundheitskiosk Gorbitz des Solidarische Gesundheit e. V. zu fördern 

(Fachförderrichtlinie Gesundheitsförderung, Vorlage V0137/24). Dieser Beschluss soll die 

Gremienbefassung ersetzen. Bei der Umsetzung sind die förderrechtlichen Voraussetzungen 

durch die Verwaltung zu gewährleisten. 

Bei Anwendung der Richtlinie zum Dresden Pass ist ab 1. Juli 2025 eine Rabattierung der Abo- 

Monatskarte und des Deutschlandtickets in Höhe von 35 Prozent vorzunehmen. 

Zur Finanzierung des Ukrainischen Zentrums werden Mittel in Höhe von 100 TEuro jährlich in 

den Jahren 2025 und 2026 eingestellt. Über die Umsetzung ist dem Stadtrat bis zum 31.05.2025 

zu berichten. 

Die im Haushalt verankerten Mittel im Bereich Asyl gehen von ca. 1.600 Zuweisungen pro Jahr 

aus. Angesichts der aktuellen Entwicklung kann davon ausgegangen werden, dass es zu einer 

Reduzierung der Zahl kommen wird, wodurch Minderausgaben in Höhe von jährlich 1.300 TEuro 

unterstellt werden. 

Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und Liegenschaften 

45. 

46. 

Der Stadtrat plant eine Festsetzung der Gebühr für Anwohnerparkausweise in Höhe von 75 Euro 

pro Jahr und 135 Euro für zwei Jahre ein. 

Der Stadtrat bekennt sich zum Erhalt eines leistungsfähigen und modernen ÖPNV-Angebotes in 

Dresden. Der Stadtrat bekennt sich zu einer leistungsfähigen Versorgung des gesamten 

Stadtgebietes durch bedarfsgerechte ÖPNV-Angebote. 

Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass für die Finanzierung des betrauten Verkehrsangebotes 

der Dresdner Verkehrsbetriebe AG neben der Verlustübernahme durch die Technische Werke 

Dresden GmbH auch Haushaltsmittel der Landeshauptstadt Dresden sowie Zuschüsse des 

Bundes beziehungsweise des Freistaates Sachsen notwendig sind. 

Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass bestellte Leistungen wie das D-Ticket oder das 

Bildungsticket nicht ausreichend durch die Besteller, Bund und Freistaat Sachsen, ausfinanziert 

sind. Aufgrund dieser ausbleibenden Finanzierung entsteht ab dem Jahr 2025 eine 

Finanzierungslücke von rund 18 Millionen Euro, die einer zusätzlichen Finanzierung über den 

städtischen Haushalt und/oder Reduzierungen im Verkehrsangebot bedingen. 

Zur Kompensation ausbleibender Bundes-/Landesmittel wurden durch die DVB in Abstimmung 

mit der TWD beginnend Anfang 2025 umfangreiche Maßnahmen zur Ergebnisverbesserung und 

Qualitätseinschränkungen ergriffen. Dies betrifft interne Maßnahmen der DVB mit positiven
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Ergebniseffekten ohne Leistungskürzungen (gesamt 2025 von 11,7 Mio. Euro und 2026 von 6,4 

Mio. Euro) wie beispielsweise Tarifmaßnahmen, Personal- und Budgetkürzungen, verringerte 

Reinigungsintervalle und Verschiebung von Instandhaltungs- und Bauleistungen. 

Die derzeitige finanzielle Lage der TWD und Aufrechterhaltung der Finanzierung des betrauten 

Verkehrsangebotes der DVB erfordern jedoch zwingend (temporäre) Maßnahmen im Angebot, 

die die DVB im Rahmen des öffentlichen Dienstleistungsauftrages sowie Betrauungsaktes 

Bergbahnen und Fähren in ihrer unternehmerischen Verantwortung umsetzen soll. Bis zur 

Überprüfung des Liniennetzes und der Bestätigung der Linienoptimierung wird das betraute 

Verkehrsangebot der DVB durch folgende geringfügigen Linienänderungen bzw. 

Taktreduzierungen fortgeschrieben und die DVB mit der fahrplanseitigen Umsetzung beauftragt: 

- Linie 87 endet in Tolkewitz statt Striesen 

- Linie 74: Einkürzung Linienweg auf den Abschnitt Waldschlößchen - Jägerpark 

- Linie 7: Taktreduktion zwischen Gorbitz und Pennrich von 10'-Takt auf 20'-Takt 

- Zusammenlegung Linien 73/76 (Mo-Fr 60'-Takt statt heute 30'-Takt, Sa/So kein Angebot) 

- Linie 88 von 15'-Takt auf 20'-Takt 

Die Jahreszeit- und ferienbedingten Angebotsänderungen gemäß dem öffentlichen 

Dienstleistungsauftrag sowie Betrauungsakt Bergbahnen und Fähren umfassen den gesamten 

Ferienzeitraum im Laufe des Jahres (Winter-, Oster-, Sommer-und Herbstferien). 

Der 10-Minuten-Grundtakt bleibt im Straßenbahn- und 60er-Busnetz unverändert erhalten. 

Geplante Angebotserweiterungen werden nicht umgesetzt. 

Der OB wird beauftragt, diese Maßnahmen im Rahmen der Fortschreibung des betrauten 

Verkehrsangebots der DVB zu bestätigen. Sofern der Landeshauptstadt Dresden als 

Aufgabenträgerin für den öffentlichen Personennahverkehr und/oder die Dresdner 

Verkehrsbetriebe AG als Verkehrsunternehmen zusätzliche Mittel von Bund und/oder Land 

erhält beziehungsweise gesichert in Aussicht gestellt bekommt, sollen in unternehmerischer 

Verantwortung der DVB die o.g. Maßnahmen überprüft und ggf. zurückgenommen werden. 

Der Stadtrat verknüpft den erhöhten städtischen Zuschuss mit der Erwartung, die internen 

Sparbemühungen bei der DVB konsequent fortzuführen, Synergien mit anderen städtischen 

Unternehmen zu heben sowie neue Einnahmen- und 9 Sparpotenziale zu erschließen. Der 

Oberbürgermeister wird beauftragt, insbesondere auf die Umsetzung folgender Maßnahmen 

hinzuwirken: 

- Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Fahrbetriebs durch Erhöhung der 

Reisegeschwindigkeit von Bus- und Bahnlinien 

- konsequenter Einsatz von Kombitickets bei Großveranstaltungen, insbesondere bei 

städtischen Unternehmen und auf städtischen Flächen, sowie Überprüfung des VVO- 

internen Verteilschlüssels 
-  Kostenreduktion bei Baumaßnahmen (z.B. infolge von Ersatzverkehr) durch 

Verbesserung der Planungs- und Umsetzungsprozesse zwischen Straßenbauverwaltung, 

der DVB und weiteren Akteuren 

- Erhöhung der Einnahmen aus der Vermarktung von Reklameflächen (Fahrzeugwerbung) 

.-. interne Kostenreduktion z.B. bei Marketing und IT 

- Begrenzung von Stellennachbesetzungen auf das notwendige Minimum 

- Überprüfung der Notwendigkeit aller Investitionen in Infrastruktur und Fahrzeuge und 

der damit verbundenen Standards 

- Erhöhung des Deckungsbeitrags der MOBIwelt
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47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

Darüber hinaus sollen ergänzende, alternative Finanzierungsmöglichkeiten geprüft werden. 

Die DVB hat dem Ausschuss für Finanzen quartalsweise zur wirtschaftlichen Situation des 

Unternehmens schriftlich zu berichten. 

Zur Sicherstellung der langfristigen Finanzierung des ÖPNV in Dresden beauftragt der Stadtrat 

den Oberbürgermeister gemeinsam mit der DVB das Liniennetz einer Überprüfung bis zum 

31.12.2025 zu unterziehen. Maßgaben sind: 

"= eine effizientere Linienführung und Hebung von Verbesserungspotentialen 

=" eine angemessene Kostenreduzierung für die Aufgabenträgerin LHD, die ab dem 

Haushalt 2027/28 wirksam werden muss 

"= die Betrachtung der umfangreichen Baumaßnahmen (Carolabrücke, Königsbrücker Str., 

Nossener Brücke usw.) der kommenden Jahre für den Linienverkehr. 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und Liegenschaften ist in die Neuordnung des 

Liniennetzes bedarfsgerecht einzubeziehen. 

Für den Abschluss der Vorplanung und die Erstellung eines Gutachtens (Erschütterungen und 

elektromagnetische Beeinflussung) für das Projekt zur Verlängerung der Linie 8 werden Mittel in 

Höhe von 560 T Euro im Jahr 2025 eingeplant. Der Oberbürgermeister wird beauftragt nach 

Vorliegen der Ergebnisse einen Grundsatzbeschluss (inkl. Vorschlag zur Finanzierung der 

weiteren Planungsleistungen) dem Stadtrat zur Entscheidung im Jahr 2025 vorzulegen. 

Die für das Umlegungsverfahren Wiener Platz eingeplanten Aufwände in Höhe von 9.000 TEuro 

für den Grunderwerb im Jahr 2025 und in gleicher Höhe eingeplanten Veräußerungserlöse im 

Jahr 2029 werden im Haushaltsplan nicht weiter unterstellt. 

Für die Sanierung und Ertüchtigung der ehemaligen Robotronkantine können in der derzeitigen 

finanziellen Situation der Stadt nur 612 TEuro städtische Mittel bereitgestellt werden. Der 

bisherige Haushaltsansatz (3.500 TEuro) wird dementsprechend reduziert. 

In den Projekten SSBU_Budapester Straße und SSPL_Blumenstraße im Amt für Stadtplanung und 

Mobilität ist eine Verschiebung der Auszahlungen aus den Jahren 2025 und 2026 in das Jahr 

2027 gemäß Anlage 1 einzuplanen. 

Im Teilfinanzhaushalt des Amtes für Stadtplanung und Mobilität werden für die Jahre 2026 und 

2027 zusätzliche Mittel für die Investitions-Nr. 70610056 (SP_EFCO_Cottaer Bogen) zur 

Verfügung gestellt, um den geplanten Abriss des ehemaligen tjg-Werkstattgebäudes zur 

Umsetzung des ursprünglichen Gestaltungsentwurfs für den Volkspark Cotta zu realisieren. 

Die Fortführung der Baumaßnahme Neuländer Straße ist innerhalb des geplanten Budgets des 

Straßen- und Tiefbauamtes zu priorisieren. 

Geschäftsbereich Umwelt und Klima, Recht und Ordnung 

52 . Zur Fortsetzung des Anti-Graffiti-Programms (Rahmenzeitvertrag zur Graffiti-Entfernung im 

Stadtgebiet Dresden) werden für die Jahre 2025 und 2026 jeweils 150 TEuro zusätzlich zur 

Verfügung gestellt. 
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53. 

54. 

55. 

56. 

Für die Baumpflege werden zusätzliche Mittel in Höhe von 100 TEuro jährlich in den Jahren 2025 

und 2026 zur Verfügung gestellt. 

Für Baumpflanzungen werden zusätzliche Mittel in Höhe von 250 TEuro im Jahr 2025 und 500 

TEuro im Jahr 2026 zur Verfügung gestellt. 

Für den Gewässerumbau werden zusätzliche Mittel in Höhe von 400 TEuro jährlich in den Jahren 

2025 und 2026 zur Verfügung gestellt. 

Der Stadtrat erwartet, dass bei allen städtischen Investitionsmaßnahmen der Gesichtspunkt der 

Energieeinsparung hohes Gewicht hat. Für zusätzliche Maßnahmen stellt er in beiden 

Haushaltsjahren jeweils 100 TEuro zur Verfügung. Die Mittel können eingesetzt werden, um 

ganz oder teilweise Maßnahmen zu finanzieren, die zu Energieeinsparungen führen. 

57. Zur Unterstützung von Kleingartenvereinen bei der abwassertechnischen Erschließung von 

58. 

Kleingartenanlagen in Trinkwasserschutzgebieten werden 100 TEuro im Jahr 2025 bereitgestellt. 

Der OB wird beauftragt, dem Stadtrat bis zum 30.09.2025 eine Beschlussvorlage vorzulegen, die 

ausführt, welche Projekte der BUGA-Machbarkeitsstudie aus welchen Haushaltsmitteln und ggf. 

mit welcher Ko-Finanzierung im Haushaltszeitraum und im Zeitraum der Mittelfristplanung 

umgesetzt werden sollen. Wenn sich im Zuge der mit der BUGA verbundenen Planungen des 

Projektes „Blaues Band Geberbach“ im Abschnitt 2 erweist, dass das Projekt förderfähig ist, sind 

weitere Planungsmittel zur Realisierung des Abschnittes 1 mittelfristig einzustellen. Für eine 

Realisierung des Abschnittes 1 sind bei erwiesener Förderung alle Möglichkeiten zur 

Finanzierung außerhalb des Stadthaushaltes wie z. B. Ausgleichsmaßnahmen zu prüfen und 

auszuschöpfen. 
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ANLAGE 3 ZUM ÄNDERUNGSANTRAG 

HAUSHALTSPLANUNG 2025/2026 
= Mehrausgabe, Mindereinnahme 

   hreinnahms, Minderausgabe 

  

  

  
  

    

  

  

    

  

  

  

VERÄNDERUNGEN AUF BASIS DES VERWALTUNGSENTWURFES (V0068/24) 28.03.2025 

AMT VERÄNDERUNGEN in EURO 
PRODUKTNR./ PROJEKTNR. KONTIERUNG 

NR. 2027 2028 2029 Gesamt 

VERÄNDERUNGEN HAUSHALTSNEUTRAL 

Förderung Freier Träger - Schulsozialarbeit; 10.100.36.3.0.05 31410010 ASl -608.650 -608.650 -1.217.300 

Reduzierung Landeszuschüsse 
10.100.36.3.0.05 43160010 Asl 608.650 608.650 1.217.300 

ZiZ-Innenstadt - Neuzuordnung Einzahlungen auf 70.611082.705.001 68100000 re 223,750 223.750 
anderes Projekt 

70.610082.705.001 68100000 Asl 223.750 223.750 

Umsetzung Förderprogramm Natürlicher Klimaschutz in 61.67000/2011.E7.05/200 68100000 2 344.009 244.000 

Kommunen 
61.67000/2011.AA 78513000 A857 -344.000 -344.000 

0 0 0 0 0 0 Saldo


